
St. Josefs Krankenhaus
Ein Haus entwickelt sich



Es wurde als Ersatz für das erste Krankenhaus aus hygienischen 

und Platzgründen gebaut.

Das alte Krh. Bestand ab 1869. Blick von Norden.



Die Südseite 1912 und Eingang Woogtalstr.



Blick von der Burg ca. 1920 auf das Krankenhaus und die Altstadt



Ansicht eines Patientenzimmers ca. 1925



Die heutige Ansicht



Belegung Geriatrie und Innere Medizin

Station 1 25 Betten
Station 2 15 Betten

wegen Corona eingeschränkt auf 40 Betten

mit 3 Bettzimmern 45 Betten

Betten für Schmerzpatienten (Belegarzt) 3-5 Betten



Ärztliche Versorgung

1 Chefarzt Innere Medizin
1 Chefarzt Geriatrie
1 Leitenden Oberarzt Innere Medizin
1 Oberärztin Innere Medizin
2 Oberärztinen Geriatrie

plus Honorarärzte für den Bereitschaftsdienst

es fehlen Assistenzärzte, was abgedeckt wird mit Aushilfen



Patientenaufnahme und Empfang

6 Mirarbeiter:innen



Empfangshalle



Kapelle



Helle Flure



Labor und Röntgen
3 Mitarbeiertinnen



Physiotherapie
Wird durch die Hochtaunus Kliniken abgedeckt



Wintergarten

für Physiotherapie und 

Besucher



Bereitschaftszimmer



Küche und Reinigung

wird durch Dienstleister
abgedeckt



Werkstatt

2 Mitarbeiter



Betten- und Hilfsmittellager



Andachtsraum







Impfzentrum
Wird vom Hochtaunuskreis
betrieben





Therapiegarten Carls Stiftung, Naturpark Taunus, Gärtnerei Ferschke

Neues 
Projekt des 
Fördervereins



Therapiegarten Carls Stiftung, Naturpark Taunus, Gärtnerei Ferschke

Neues 
Projekt des 
Fördervereins



Ich hoffe, Sie konnten etwas für sich mitnehmen




